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1 BERECHNUNGSGRUNDLAGEN FÜR SCHUTZTECHNIKER 

1.1 BASISELEMENTE UND STROM-/ SPANNUNGSBEZIEHUNGEN 
1.2 BERECHNUNGSEBENEN 
1.3 MOMENTANWERTEBENE 
1.4 KOMPLEXE EBENE 

2 STROMWANDLER 

2.1 WANDLERPARAMETER 
2.2 MESSKERN 
2.3 SCHUTZKERN 
2.4 WANDLERANSCHLUSS 
2.5 THEORETISCHE BETRACHTUNGEN ZUM ÜBERTRAGUNGSVERHALTEN 
2.6 WANDLERPRÜFUNG 

3 STERNPUNKTBEHANDLUNG 

3.1 EINFLUSS DER STERNPUNKTBEHANDLUNG 
3.2 KLASSIFIZIERUNG DER STERNPUNKTBEHANDLUNG 
3.3 ANWENDUNG, VOR- UND NACHTEILE DER SPE-ARTEN 
3.4 NETZE OHNE SPE – OSPE -  ISOLIERTES NETZ 
3.5 NETZE MIT RESONANZSTERNPUNKTERDUNG – RESPE - GELÖSCHTES NETZ 
3.6 NETZE MIT STARRER ODER TEILSTARRER SPE – SSPE 
3.7 NETZE MIT  NIEDEROHMIGER SPE – NOSPE  

4 ERDSCHLUSSSCHUTZ 

4.1 ANWENDUNG UND BETRIEBLICHE ASPEKTE 
4.2 UNGERICHTETER ERDSCHLUSSSCHUTZ 
4.3 WATTMETRISCHES VERFAHREN 
4.4 DAS ISOLIERTE NETZ 
4.5 DAS GELÖSCHTE NETZ 
4.6 WATTRESTSTROMERHÖHUNG 
4.7 TRANSIENTES VERFAHREN 
4.8 WANDLEREINFLUSS  
4.9 OBERSCHWINGUNGSVERFAHREN 
4.10 PULSORTUNGSVERFAHREN 
4.11 ADMITTANZVERFAHREN 

5 ÜBERSTROMZEITSCHUTZ 

5.1 HAUPTSCHUTZ 
5.2 RESERVESCHUTZ 
5.3 FEHLERERKENNUNG / ANREGUNG 
5.4 STAFFELZEIT 
5.5 AUSLÖSEZEITKENNLINIEN 
5.6 GERICHTETER ÜBERSTROMZEITSCHUTZ 
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6 DISTANZSCHUTZ 

6.1 EINSATZGEBIETE 
6.2 STAFFELPLAN 
6.3 IMPEDANZSTAFFELUNG AN LEITUNGEN UND TRANSFORMATOREN 
6.4 FUNKTIONSWEISE 
6.5 FEHLERERKENNUNG / ANREGUNG 
6.6 ÜBERSTROM-, U/I- UND Z< ANREGUNG 
6.7 IMPEDANZMESSUNG 
6.8 FEHLERARTEN UND MESSGRÖßENAUSWAHL 
6.9 KENNLINIEN 
6.10 EINSTELLUNG 

7 TRANSFORMATORSCHUTZ 

7.1 BUCHHOLZSCHUTZ 
7.2 SICHERUNGEN 
7.3 ÜBERSTROMZEITSCHUTZ 
7.4 DISTANZSCHUTZ 
7.5 ERDSCHLUSSSCHUTZ 
7.6 TRANSFORMATORDIFFERENTIALSCHUTZ 
7.7 ZEIGERDIAGRAMM / ÜBERTRAGUNGSVERHALTEN 
7.8 KONVENTIONELLER TRANSFORMATORDIFFERENTIALSCHUTZ 
7.9 DIGITALER TRANSFORMATORDIFFERENTIALSCHUTZ 
7.10 AMPLITUDEN- UND PHASENKORREKTUR SOWIE NULLSTROMELIMINATION 
7.11 BERECHNUNG DES DIFFERENTIAL- UND HALTESTROMES 
7.12 STABILISIERUNG GEGEN EINSCHALTVORGÄNGE 
7.13 STABILITÄTSTEST BEI DER INBETRIEBNAHME 
7.14 WEITERE KRITISCHE ZUSTÄNDE 
7.15 ÜBERLASTSCHUTZ 
7.16 THERMISCHES ABBILD 

8 SCHALTPLÄNE / ENGINEERING 

8.1 ÜBERSICHTSSCHALTPLAN 
8.2 AUFSTELLUNGSPLAN 
8.3 RINGLEITUNGEN 
8.4 ABZWEIGÜBERSICHT 
8.5 STROMLAUFPLÄNE 
8.6 BETRIEBSMITTELPLÄNE 
8.7 KLEMMENPLAN 
8.8 GS - VERSORGUNG 


